
Seite 1 von 1

Schlagwort-Nr. 5076. Online seit 04.06.2012, aktualisiert am 25.03.2013.

Päpstliches Bibelinstitut in Rom

Das Päpstliche Bibelinstitut wurde 1909 von Papst Pius X. gegründet.

Es sollte eine exegetische Spezialausbildung leisten und war dazu

berechtigt, akademische Abschlüsse zu verleihen.

Mit der Leitung wurde der konservative Jesuit Leopold Fonck betraut,

der dem Bibelinstitut eine strikt reaktionäre Orientierung gab. Foncks Ziel

war es, die Lehre von der Inerranz und Inspiration der Heiligen Schrift

in äußerst konservativer Auslegung der Enzyklika "Providentissimus

Deus" Papst Leos XIII. gegen diese vermeintlich aufweichende Lehren zu

verteidigen. 

Erst als Augustinus Bea SJ 1930 Foncks Nachfolge antrat, kam es zu

einer sehr vorsichtigen Öffnung des BibelinstitutS. Bea lehrte dort schon

ab 1924 als Professor für Exegese, nachdem er zuvor als Provinzial der

Jesuiten in München ein Vertrauter und Informant Pacellis geworden war.
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